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Bestmögliche Entwicklung der Leistungspotentiale

· im Unterricht:
· Fordern und fördern. Den Unterricht mit Unterrichtsmethode und Lehrmittel so organisieren, dass Zeit bleibt für die individuellen Probleme einzelner Schüler.

· Möglichkeit in einer höheren Gruppe zu schnuppern. Die fixe Aufstufung erfolgt erst nach dieser Probephase.

· Spezielle Maßnahmen, wenn eine Abstufung droht. Zusätzliches Übungsmaterial und Hilfestellung.

· außerhalb des Unterrichts:
 + Individuelle Förderung in der Mittagspause.

Hausaufgabenklassen geteilt nach 1./2. Klasse und 3./4. Klasse.
In jeder Klasse bietet ein Lehrer Hilfe jeder Art, bei Hausaufgaben bzw. bei der Bearbeitung einer Problemstellung.

               + Vermehrt Internetportale nützen:

Übungsprogramme mit Selbstkontrolle. Schüler können sich Level für Level hocharbeiten im Schwierigkeitsgrad und in der Aufgabenmenge.

               + Jedes Mathematik-Buch hat einen didaktisch gut           

                   aufgearbeiteten Online-Bereich.

      + Das Erfüllen von Zusatzaufgaben sollte von den Eltern  

         bestätigt werden.

      + Links auf die Homepage stellen.

      + Übungsbeispiele auf die Homepage stellen.

      + Jede Hausaufgabe ist Förderunterricht!

Menge und Schwierigkeitsgrad der HÜ genau auf die Schüler abstimmen.

Zusätzliche (Knobel)-Hausaufgaben für besonders Begabte und Motivierte.

                + Motivierende Wettbewerbe a` la „Känguru-Wettbewerb“ 
 = standardisierte Testreihen. 

       + Lob = Motivation = Förderung

